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Testament as a text type

Rechtssprache 

und Verwaltungssprache Fachsprache und Fachtextsorten 



Testament

Galizien als 
Kultur- und Gedächtnislandschaft im kultur- und sprachwissenschaftlichen Diskurs 

Königreich Galizien und Lo-
domerien



Das Testament als eine Textsorte



Testament

 (

testis

Altes Testament), dann (Neues 
Testament

tëstamënt

das politische Testament des großen Staatsmannes



Das Testament als eine Textsorte

sui 
generis

Urkunde

Arenga



Testament

Testament

Copia tabularis 
 – Dom: 259. pag: 390 n: b. har: 

 



Das Testament als eine Textsorte

segnen und empfehlen



meine innigst geliebte Gattin~ Rosalia 
Freyin v Brunicka geborene Segala alle meine vielgeliebten Söhne Maximilian, 



Das Testament als eine Textsorte

Jacob, Moritz, Johan und Peter Freyherrn v Brunicki meine innigst geliebten 
Töchter Luise Turnau geborene Freyin v Brunicka, Dorothea Dornbach, geborene 
freyin v Brunicka, und Therese Freyin v Brunicka meine vielgeliebte Gattin 
deren zärtliche Mutter  meine vielgeliebte Gattin  

an 
meinen lieben Schwiegersohn Jacob Turnau an meinen lieben Schwiegersohn 
Raymund Dornbach

bestimmen
– 

– 

– 

– 

– 

bestimmen
– 

– für meine Tochter

– 

festsetzen, auflegen, 
zum Vormunde einsetzen, ermächtigen, zur Pflicht machen, abtreten, sich veranlasst 



finden, übertragen

Anforderung treffen, 
Ueibereinkom(m)en treffen.

geben das Verb bestimmen

vacatio legis, expressis verbis



Das Testament als eine Textsorte

und

sui 
generis

cum attinentiis
(Einnahmes)quitten Administrator



Nov~br~s Copia Tabularis
 – Dom: 259. pag: 390 n: b. 

har: 



Das Testament als eine Textsorte

Erin~erung, obgenan~ten, vollkom~en, Him~els, Sum~e, bestim~e
Gatin~, Johan~, kan~, dan~

ba~re Freyhe~

t~s oder Con: M~ze 

nach reifer 
Uiberlegung vom Tage der Uibernahme des oberwähnten Gutes

über, Ei-
genthümer, unterstützen, führenden, müßen).

ächte Gut-
dänken Gränzhaufen Gränze



bei- und frei
– bey beystand beyläufig Herbeyschaffung beyzu-

stellen beyzuschaffen beygestellte
– freyes freywillig Freyinn Freyherr
– beyden
– drey dreyzehntausend
– zweyhundert zweytausend
– Wohlseyn

daß ver-
anlaßt Nachlaßens beßer müßen
hinterlaßenen beseßen Ausschluß zulaßen

überdieß standesmäßige
weiß fleißiges

Waßerdurchleitung

Wasser

verhassen

Dorothea, Therese
Theil Eigenthum, Eigenthümer, Waldbestand-

theile, Wirthschaft, Antheil, betheilen, Erbtheil, Waldtheil, Gutstheils, Pflichttheil, Vie-
henantheile, Wiesenantheil, nothwendig, nöthige, vorräthig, vortheilhaft, Wirthshäuser, 

erbethener Heirath).



Das Testament als eine Textsorte

Jacob, Fundus instruc-
tus, October, Con. M~ze Conventions-Münze, cum attientiis, 

Acrar, Commissair
Konv: M~ze, Konventions-Münze

Kinder, Gutdänken, Urkunde, Ankaufe, 

Kreise, Dukaten.

Testament 

Testament



Die Sprache der Verwaltung als Institutionensprache

Fachsprachen. Bd. 2

Textsorten der Verwaltung

Text- und Gesprächslinguistik. 1. Halbband

Polen und Ruthenen im habsburgischen Galizien während der ersten 

Hälfte des 19. Jahrhunderts Galizien als Kultur- und Gedächtnis-

landschaft im kultur- und sprachwissenschaftlichen Diskurs

Textstruktur – Textstrukturvariation – Textstrukturmuster. Lübecker mittelnieder-

Strukturmuster in der Textsorte Testament. Dargestellt am Beispiel Lübecker 

. Kanzleistil: Entwicklung, Form, 

Funktion. 

.

Die ältesten Stadtbücher von Sprottau/Szprotawa. Ein Beitrag zur Erforschung 

des Frühneuhochdeutschen in Niederschlesien

Graphematische Untersuchungen zum Vokalismus im deutschsprachigen Kanzleischrift-

tum des 15. und 16. Jahrhunderts aus Namslau, Brieg, Neisse und Leobschütz

Schreibung und Politik. Untersuchungen zur Graphematik der frühneuhochdeutschen 

Kanzleisprache des Herzogtums Teschen

Deutsche Entlehnungen in der polnischen Amtssprache Galiziens am Beispiel 

Sprachliche 

Wechselbeziehungen in der Habsburgermonarchie 

Studia 

Niemcoznawcze, LXI

Textmuster im Wandel. Ein Beitrag zur textlinguistischen Erforschung der Vereinssat-

zungen im 19. Jahrhundert

Die Analyse der Vereinssatzungen des 19. Jahrhunderts vor dem Hintergrund der 

pragmatisch und kognitiv orientierten Sprachgeschichte

65. Geburtstag

Deutsches Universalwörterbuch

Österreichische 

Osthefte, , 1/2

-

linguistische Studie zum Polnischen und Ruthenischen (Ukrainischen)

tekst i dyskurs – text und diskurs, 6

Germanica Wratislaviensia, 139



Das Testament als eine Textsorte

Galizien als Kultur- und Gedächtnislandschaft im kultur- und 

sprachwissenschaftlichen Diskurs

Rechtsdiskurse

Mittelalterliches Testament als Textsorte. Versuch einer Untersuchung anhand 

deutschsprachiger Testamente der Krakauer Bürger aus dem XV. Jh

(Hrsg.), Textallianzen am Schnittpunkt der germanistischen Disziplinen

Graphematische Untersuchungen zum Codex Picturatus von Balthasar Behem. 

 – struktura i pragmatyka

Lexikon des polnischen Rechts

Deutsches Wörterbuch. 9., vollständig neu bearbeitete Auflage von Helmut Henne und 

Etymologisches Wörterbuch des Deutschen, Bd. 2 (M-Z), 2. Auflage, durchgesehen und 

ergänzt von Wolfgang Pfeifer

 – wzorce i Gatunki 

mowy i . 

 

Deutsche Testamente von Olmützer Bürgern: Entwicklung einer Textsorte in der 

Krakauer Kanzleisprache. Forschungsperspektiven und Analysemethoden. Warsza

Die deutsche Kanzleisprache in Polen

Kanzleisprachenforschung: Ein internationales Handbuch

 – zarys problema-

tyki  – prawo 


